
Bewertungsscore für HAMP     Gerhard Bleul 15.7.2002 
 

10 Punkte für die Angaben zum Arzneimittel 

8 Genaue Definition des AM 

 davon: 2 für Eindeutigkeit und Reproduzierbarkeit der Bezeichnung / des Namens 

  2 für Eindeutigkeit und Reproduzierbarkeit des Fundorts / der Gewinnung 

4 für Eindeutigkeit und Reproduzierbarkeit des Inhaltsstoffs / der Substanz 

2 Genaue Beschreibung der Herstellung nach anerkannten Regeln 
 

 6 Punkte für Prüfarzt und Probanden 

3 Prüfarzt-Qualifikation 

 davon: 1 für fünf Jahre Praxis-Erfahrung in der Homöopathie 

  1 für dreimalige eigene Prüfungserfahrung 

  1 für die Erfahrung in der Leitung von mindestens 2 HAMP 

3 Probanden-Gruppe 

 davon: 1 bei Gruppengröße über fünf 

  2 für die Teilnahme beider Geschlechter 
 

 6 Punkte für das Prüfdesign 

1 Definierte Aus- und Einschlusskriterien 

1 Anamnese der Probanden 

1 Untersuchung der Probanden vor der Prüfung 

2 Doppelte Verblindung – 1 für einfache Verblindung – 0 bei offener Prüfung 

1 Vorgeschaltete Vorlaufphase 
 

 10 Punkte für die Applikation 

10 Inkorporation des Prüfstoffs in definierter, gleichbleibender Potenz 

 nur 3 für die Protokollierung einer Verreibung 

 nur 1 bei Potenzwechsel des eingenommenen Prüfstoffs 

 0 für „Prüfungen“ ohne Inkorporation (Gruppenerfahrung, „Kopfkissen“- oder  
„Hosentaschen“-Prüfung u.ä.) 

 
 8 Punkte für die Dokumentation der Prüftexte 

8 Dokumentation in wörtlicher Rede  
(Original-Prüftagebücher oder deren vollständige Abschrift) 

 nur 7 bei vollständiger Wiedergabe, aber Streichung von Wiederholungen 

 nur 4 bei auszugsweiser Wiedergabe 

____ 
40 
 
 



InHom-Bewertungsscore für die HAMP: 
...............................................................................................  
 
 
Angaben zum Arzneimittel 

Genaue Definition des AM (max. 8) 

Eindeutigkeit und Reproduzierbarkeit der Bezeichnung / des Namens (max. 2)  ........ 

Eindeutigkeit und Reproduzierbarkeit des Fundorts / der Gewinnung (max. 2)  ........ 

Eindeutigkeit und Reproduzierbarkeit des Inhaltsstoffs / der Substanz (max. 4)  ........ 

Genaue Beschreibung der Herstellung nach anerkannten Regeln (max. 2) ....... 
 

Prüfarzt und Probanden  

Prüfarzt-Qualifikation (max. 3) 

fünf Jahre Praxis-Erfahrung in der Homöopathie (1)     ........ 

dreimalige eigene Prüfungserfahrung (1)      ........ 

Erfahrung in der Leitung von mindestens 2 HAMP (1)     ........ 

Probanden-Gruppe (max. 3) 

Gruppengröße über fünf (1)        ........ 

Teilnahme beider Geschlechter (2)       ........ 
 

Prüfdesign 

Definierte Aus- und Einschlusskriterien (1)      ....... 

Anamnese der Probanden (1)       ....... 

Untersuchung der Probanden vor der Prüfung (1)     ....... 

Doppelte Verblindung (2), einfache Verblindung (1), offene Prüfung (0)  ....... 

Vorgeschaltete Vorlaufphase (1)       ....... 
 

Applikation 

Inkorporation des Prüfstoffs in definierter, gleichbleibender Potenz (10)  ....... 

Protokollierung einer Verreibung (3)       ........ 

Potenzwechsel des eingenommenen Prüfstoffs (1)     ........ 

„Prüfungen“ ohne Inkorporation (Gruppenerfahrung, „Kontakt“-Prüfung u.ä.) (0) ........ 
 
Dokumentation der Prüftexte 

Dokumentation in wörtlicher Rede (10)      ........ 
(Original-Prüftagebücher oder deren vollständige Abschrift)    

bei vollständiger Wiedergabe, aber Streichung von Wiederholungen (7)   ........ 

bei auszugsweiser Wiedergabe (4)       ........ 

          ___________ 
 
Maximale Punktzahl: 40  -  erreichte Punktzahl:  ....... 
 
Wie wurde ausgewertet / Repertoriumsrubriken bestimmt (ein Auswerter, mehrere 
Auswerter, Vergleich … 
 
Placebo-Symptome dokumentiert? 


